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Gr läfjt fich nicht oerlocken.,

Sas Öriedensroerk bleibt nicht Pocken

Ser ruffifche Arbeiter- und Goldatenrat
2Sleibt floadt.

Sie <5o3ialiften oon der Gntente,
Sie feuf3en: O Gappermente!
Sie SKerle haben halt ihren ©rind
2Iicht nachlaffen, geroinnt!

Sie oer3ichten auf alle p3hrafen
Clnd fäufelnd Gchalmeienblafen.
Sie roollen Erklärungen klipp und klar
2?edet roahr!

SSollt 3hr ôrieden? 2Bollt ghr keinen?
2lnner,ionen gibt's nicht. 2Bir~meinen

Gs ehrlich. Clnd ghr? Gure Pflicht?
Srieden oder nicht?

Go fordern die Kuffen im Seichen
Ses ôriedens und roollen nicht roeichen,

Gind logifch und konfequent
23is 3um Gnd'. ßm. hm

Der hohe äierprete
Sie Clnerfchroinglichkeit eines Sierraufches

hat die Gucht, fi* an der 2Iatur 3U berau-
fchen, merklich gehoben. 2luch das 2Baldes-
raufchen hat feit oier^ehn Sagen feine 2ln-
3iehungskraft bedeutend oerftärkt. 2Ber heute
renommieren roill, der leiftet fich ein Glas oder

roenn er (Ich oom Kellner mit Soktor
anreden laffen roill fogar eine Slafche Sier.

2Senn es mit den ißreisReigerungen der alko-
holifchen Getränke fo roeiter geht, haben die

2lbjtinenten geroonnenes Gpiel. Sie 223affer-

leitung der Gtadt Sürich roird heute fchon
übermäßig beanfprucht, und bereits fleht fich

Ingenieur -Sirektor Seter nach einem neuen
Geeroafferprojekt um, das die Ceiftungsfähig-
keit unferer Srunnenröhren oerdoppelt. Gs

ift noch gar nicht ab3ufehen, roelche

unangenehmen Solgen die Sierteuerung auch fonft
noch haben roird. Gchon liegt oor der
Gtudentenfchaft der Clnioerptät ein 2lntrag oor,
der auf die 2lbfchaffung der Sierkommerfe
hin3ielt und als kommentmäfjiges Getränk nur
noch die TReilcncr alkoholfreien 2öeine 3uläjjt,
Gambrinus hat ausgefpielt. Sie Neuerung

Hotel Thealer s Konzerte Cafés 1

Restaurant Waldhaus Doliler I
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte |
Nachmittagstee Hausgebäck

Drahtcoilhahn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UlülllOClIUailll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

I Tonhalle -Restaurant
¦ Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten nnd

Gesellschaften

ZÜRICH
:: Stadttlieater ::

Stagione d'Opera italiana:
Samstag, abends 8 Uhr: Madame Butterfly" Oper von
Puccini. Sonntag, abends 8 I hr: Tosca", Oper v. Puccini.

iauentlioett©rSamstag, abends 8 Uhr: Der Sohn", Drama.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Floh im Panzerhaus",

Schicksalsgroteske von R. Forster-Larrinaga.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Der Zigeunerbaron
Operette in drei Akten von Johann Strauss.

I101ä][i]ilf0^^

Hotel Wanner
Bnhnhofsrr. RURICH Bahn8o°r5fr*

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

OOQ 1588

IXW :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v. Z Fr. an :: Pension nach Ueberslnkunft

^IMraiöitiiräira HB l°)»(ä)

Hotel nibula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

^Kiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir^

Hotel und Restaurant
Il r^J IV I IV I am Rüdenplatz

1 I ^1 I nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitaten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt
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Hotel am Bellevueplatz
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jfc Stern
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal

a
a
a
s
s
s
aIa

| Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 a

î Besitzer: J. HUG. |

alfcn|kîn<
«egenuber 6cm 6taôclbofccbahnbof

Spezialität : 8>aUif*r'> tDaadtlänöcr»r ° und 6urgunôer~Û)eine!
6. 6dSmfô * STtefer, früher: <£afé du mufee, £aufonne.

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr\a-7io1i+ö+- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opeztdllldt. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche KUche.

1705 Inhaber: Franz NiflB-

Unentwegt
Er läßt sià nicnt verlocken.
Das Srlecienswerk bleibt nicbt stocken

Der russiscbe Arbeiter- uncl Solciatenrat
Bleibt liaacit.

Die Sozialisten von cier Entente.
Die seufzen: O Sappermente I

Die Aerle baden balt ibren Grino
Nicbt nocblassen. gewinnt!

Die verzicbten auf alle Pkrasen
«Unci säuselnci Scbalmeienblasen.
Die wollen Erklärungen Klipp unci klar
Reciet wabri

Wollt Ibr Srlecien? Wollt Ibr keinen?
Annexionen gibt's nicbt. Wir^meinen

Es ebriicb. tUnci Ibr? Eure Pslicbt?
Srieclen ocier nicbt?

So forciern ciie Russen im Jeicken
Des Sr!e6ens unci wollen nicbt weicben.
Sinci iogiscb unci konsequent
Bis zum Enci'. à m

Oer hohe Sîerpreis
Die «Unerscbwinglicbkeit eines Bierrauscbes

bat clie Sucbt. sicb an cler Natur zu berau-
scben. merklicb gekoden. Aucb clas Walcles-
rauscben bat seit vierzebn Tagen seine An-
ziebungskrast becieutencl verstärkt. Wer beute
renommieren will, cier leistet sicb ein Glas ocler

wenn er sicb vom Reilner mit Doktor an-
recien lassen will sogar eine Slascbe Bier.

Wenn es mit cien Preissteigerungen cier aiko-
boliscben Getränke so weiter gebt, boben ciie

Abstinenten gewonnenes Spiel. Die Wasserleitung

cler Staclt Illrick wirci beute scbon

übermäßig beansprucbt. unci bereits stekt sick

Ingenieur -Direktor Peter nack einem neuen
Seewasserprojekt um. 6as clie Leistungsfähigkeit

unserer Brunnenrökren vercloppelt. Es
ist nock gar nickt abzuseben. welcbe unan-
genebmen Solgen ciie Bierteuerung aucb sonst

nocb boben wirci. Scbon liegt vor cier Stu-
clentenscbost cler «Universität ein Antrag vor.
6er aus ciie Abscbassung 6er Bierkommerse
binzielt un6 als kommentmäßiges Getränk nur
nock 6!e Aleilener oikokoisreien Weine zuläßt.
Gambrinus bat ausgespielt. Die Teuerung

SM ^üriobbsrg l.obnsno'sr ^ussiobtspunkt W

Vollstänäig re- novis rte- Osssilsobsrtsràums >:

vînens, 8oupens à pnix fixes, à la csnte! W

i>Iscitimittsgstee irlisusgebâck
fifZilieailltAilN âb lcömerboi alle S Minuten bis 12 Llkr nackts. Abonne- Z
UiaillovIIvailll ments -u ffr. 3. (20 Lts. berl-wärts, lo Lts. tàârts).
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8t»siviis cl'Opsra itàliana:
Làinstàs, absnäs 8 Lbr: Nmlsine Lnttertlv" Oper von
Lueeini. Lonntaxi, abencls 8 i br: ..l'ose»", Dper v. Lueeini.

LàwstâA, absnäs 8Llbr: ver 8obn", Draina.
Lonntâjz. abvncls 8 Lkr: vsr tlob im panzieranns",

Lokieksslskrotsslcs von k. l^orstsr-LarrinaZa.

l'äZliob absncls 8 Lbr:

l.g8t8pi8l8tginks>I(zi8Si'8^iöNgslZi)Ssgtt

Operette in ärsi ^ktsn von ,7c>k»nu 8transs.

lZotelWnnsr
Ssbnbokstr. A^î^I^^ lisbnbokstr.

Neuer Inli.: ». lZobmüc».

ci c. o

I Mn. vom Nsuplbslintiol
rz c> c> 1588

t.ttt :: tZöntrsHietsung KIler ttomkort
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alkenstà
Hotel-Garnî ^Cafè-Restaurant

Gegenüber àem Staàelhoferbahnhdf

SpeHialîtat: -vaMser., waaStlänSer-
^ ^ uns ourgunoer-wàî l

ô. Scbmîo 'Meier, früher: üast öu Musée, Lausanne.

Ltampksllbaekstrasss Kabe llauptbaknbok
l^rböntv Ls»»« mlt sonattlsen, Lsrtsn uncl Ierrs»»o.

(ZeseUsclisktssâle, «exelbsnn uncl klllsr<i.
??->Q-?i^1<t?>t» Vsliu^er, V»lliser, Seevein unà kur--unàer.
^Z^^/.lctN v-ià-nsviler Pilsner. 0ute diire-rliclie Kllcke.
1705 làbsr: i-i-»n-: Higo.



Hat ihm fein G>3epter entrounden, und roenn
er roieder hochkommen roill, dann muf) er jlch
fchon einige SSaffernirjchen 3ulegen und als
Seichen feiner ©ötterroürde eine in reinem
23ergroaffer grof)ge3ogene Sachforelle auf fein
2Sappen nehmen. Tiobochodonofor

töeltDerbeflTerer
28elche einen Sah glauben fchreiben 3U können,
25elche fich es heute oergönnen,
Saf) fte oiel rote Xinte brauchen
Clnd die Seitgenoffen anhauchen.

2Selche auf ihrem 2Iachtftuhl firjen,
225elche dabei ©edanken fchroihen
Clnd erklären: So muf) es roerden

gm ßimmel, in der ßölle und auf ©rden!

2Belche roiffen, roie alles 3U fchlichten,
Saf) fich die 2Tlenfchen nimmer oernichten,
2Belche das 2Irkanum gefunden
©egen alle Clebel und Söunden.

2Selche aber fpeu3en und fpucken,
Sut man ihre 2Seisheit begucken,
2Selche dann roüten roie 2Iffen und toll find,
gndem fle der STîenfchenliebe ooll find.

28elches find die Srei-Sahenprophöten,
2Iufgeblafene, eitle Kröten,
2Belche auf allen 2Segen und Stegen
ghre ©Ekremente ablegen.

2Belche die Seitgenoffen beftinken,
2Iichts find und in das Tïichts oerfinken,

Sobald die 3roölfte Stunde gefchlagen
Ceider: 2Sir müffen fic ertragen 21ch, ach

Schneider-
Sauce

Beste Suppen' und Speisewürze

Feinster Bouillon- Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität!

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstraste 60
?????????????????????????????????o

Hotels Theater s Konzerte Cafés j

\ DE LA PAIX" \
l&randCafé

Internat.Verkeh.ru. Rendez-vous derTheaterbesucher ^
Vornehmes Familien-Café X

Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte
WALTER STUDER

WienerQféC^ïPF
Limmatquai 10 V*^* * * *

Ungarische KBnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber: H. AM G ER.

6eefeld)ïr. 44 + Höbe Corfo

Çeimelig, neu und elegant eingerichtet!
Jnh.: J\. Holtmann.1777

Hausbälle Hochzelten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

Badeanstalt
25 Mühlegasse 25

7glniph 4 Alle Arten Bäder. \mEiUt mumm M vorzüglich eingerichtet.

5 Min. vom Haupt¬
bahnhot.

Tramstation.
Telephon Nro. 3202

776

Restaurant M eye rei"
Eckei ~ - 1 Ecke

Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine KDche
Jan. Ephraim

Q3afinfiof- 'Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

: Palmhof Zörkb6
I \% I III 1/ V I uiivenitatstr. 2J

KF~ Gut bürgerlicher "9m i657

mittag' und flbendti$cb in Pension!

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: II. Hiltl

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

M~ Gute Kücbe. ~mt
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. nnd offen.
1015 Tll. Popp.
Restaurant
BELLEUUE
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623
Ff. helles und dunkles Bier
Gute kalle u. warme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Heuer

6ommerfproffen Sicher«
flechen,<5äuren,9Hileffer,

rofe fiauf ueriebminben beim
©ebraueb ber guten

Alpenkräuter-Greme
("Breis Sr. 2.80). Sa0u pa|=
lenb leine Qel»<3eife (Sr. 1 .25).
QSerîanb bisfuel unb p. îtaaV
nähme burcb Srau "Brunner,
Ä\ronbad)=fierisau.

Segen Mtopen
garantiert ficher rotrhenbe,
erprobte Scbuppenpomnöc
(per Sop( Sr. 1.70). 6ebr
beliebtes, gut. Äaarraaffer
mit "Belrolgebalf, alle.fiaar=
hrankbeiten unb 6cbuppcn
beilenb, per Slaicbe Sr. 1 .70.
Ö3erianb bishret per <3tacb=
nähme b. Srau Srunner,
SüonbacfV&erlsau.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Periodisch leidende [O. F. 42 ' G.

Frauen
sollten sich vertrauensvoll wendei,
sn das Medizin, Institut Dara-Export", G anf, Rhone 63-.03

r
mit dem grössten

Ul HHUNH1 VU
in Bildhauer Eggenschwy-
ler's Menagerie auf dem
Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Einzelnummern ** nebelspalter" n 30 e<*
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den StrassenVerkäufern zu bezieben!

not inm sein Szepter entwuncien. un6 wenn
er wiecier bockkommen wi». ciann muß er sick
sckon einige Wassernixcken zuiegen unci als
Ieicken seiner Götterwürcie eine in reinem
Bergwasser großgezogene Backsorelle aus sein

Wappen nebmen. Nod°cn°°on°sor

Weltverbesserer
Welcke einen Sah glauben sckreiben zu können.
Welcke sick es beute vergönnen.
Daß sie viel rote Tinte braucken
Un6 ciie Zeitgenossen anbaucken.

Welcke aus ibrem Nacktstubl sihen.
Welcke ciabei Gecianken sckwihen
(tnci erklären: So muß es werclen

Im Kimmei. in 6er tZölle un6 aus Er6en?

Welcke wissen, wie alles zu scklickten.
Daß sick 6ie Nlenscken nimmer vernickten.
Welcke 6as Arkanum gesun6en
Gegen alle «Uebel un6 Wun6en.

Welcke oder speuzen un6 spucken.
Tut man ibre Weisbeit begucken.
Welcke 6onn wüten wie Assen un6 toll sin6.
In6em sie 6er Nlensckenliebe vo» sin6.

Welckes sin6 6ie Drei-Bahenpropböten.
Ausgeblasene, eitle Nröten.
Welcke aus allen Wegen unci Stegen
Ibre Exkremente ablegen.

Welcke 6ie ^Zeitgenossen bestinken,
Nickts sm6 un6 in 6as Nickts versinken.

SobaI6 6ie zwölfte Stun6e gesckiagen
Lei6er: Wir müssen sie ertragen 2Icn, aen

IZeste Luppen- unä SpeliovtZrzis

feinster vouIIIonSescnmiiek
Unübertrokten in pnel»

unri lZllsil»»»!

Verlan-zen Lie Okkerte u. iVìuster von

iXslirunLsmittelksbrili Zliii-ick «lj. kàclcer»tr»»»e SV

^^^^^^^^^

Ungî»r>»«îko lX0n»«llo>rI«iiipolIts l'SglIc-b 2 Xon-»rts

1721; Illd»b«r I n. A >» k I-. n.

Wiener -Café

!A! uIÄeinMe
Seefelöstr. 44 4- Nähe Corso

Heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
Inh.: fl. NoUmann.1777

0/ t7/êc?5/6^//6/îFc2àt5^^à'â

s à. ro/î? ^SM-

776

Leiie, ni n 1 Lclle

gekannt lllr xrosse kenaxUcdkelt
prlms Wein«

IZxquIsite keine Kiicne
^»n. iZpnrsim

I ^G>»II/VI Uàltitâtttt. 2)
UiM" «ut bürgerlicher iss?

Mittag- unci Hbencitizcd in i?<ntisn!

Sikl-tr. 26/28, vis-à-vis 8t. Xnnàt
Vogvîai-isvko» N«st»u«>»i,t

Isxlicb reicbe àuswabl in vor/üxlicb Zubereiteten àbl-
speisen unä kriscben Lemüsen. Kaktee, lee, Lkocolsäe

jeäer Isxes-eit. lv78 là: M. ütilti

tZoreedtijzIlvitsssssv I^r. K beim L-ànàok Ks1n»u

Nittagssssn von k'r. .80, 1. àll Ullà i?r. 1.50, «ovis
reiebbiìltiZs ^bsnàplattsn. Xalto unà varme Lpsisva

2U jeàer l^äLss^vit. Lisenv Lonäitorvi.^Ikodolkreis ^Vàs iu allsu Lorten, in l?I, unà okkon

Mlitàtrasse ?6
bel cler lisserne IS23

kk. belles unâ äunkles Lier
Luke lisllö u. «grme Speisen
Ia ?lssclien- u. okkens Weins
kl. l?rolclevsllx-Neliei'

/lXommersprossen Leber-^ flecnen.SSuren.Milesser.
role Kaut verschwinden beim
Gebrauch der gulen

/Hkàa'ujkl-Lsà
(Preis Fr. 2.80). Dazu
passend feine Oel-Seise (Fr. 1 .25).
Versand diskret und v.
Nachnahme durch Frau Brunner,
àonbach-Kerisau.

Gegen kWUllMN
garantiert sicher wirkende,
erprobte Schupvenpomade
(per Tops Fr. t.70). Sehr
beliebtes, gut. Kaarwasser
mit Pelrolgehalt, alle
Haarkrankheiten und Schuppen
keilend, per Flasche Fr. l .70.
Versand diskret per
Nachnahme d. Frau Drunner.
Kronbach-Kerisau.

r?sstsursnt

Kieäoräori'sti'. 62
kk. tlstlibsrs-öisr

kell u. àunksl
ci

Lamsts«
ullà LollntsK

lTsrl küttimslln
IK0I

sollten sicli vertrauensvoll venäc,,

mit àem grössten
»»

» »»» »»»ur»»»» vu
in Litààuvr Lxxensvd^v; -
ìvr^s Aenk^sriv u,uk àom
Alilebbuelc. ?üriek 6. l?üt-
tsrunA àsr anàsrll l'isrs,
?àer. Volk us^. v. 3 llkr
naekmittaAS an.

kllMlnummèm a-, Nedelspaiter" ;o e.-
in vucdhanlllungen. Kiosks und bei tien 5tlas§enverkànMn ?n begeben!
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